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KLAUS HALLOF 

D e r samische Kalender 

Der glückliche Neufund einer Inschrift aus Samos erlaubt es, ein länger um­
strittenes Problem weitgehend zu klären: die Reihenfolge der Monate i m sami-
schen Kalender. 

Ausgangspunkt ist eine seit 1859 bekannte Inschrift, auf der die Sieger der 
i m Gymnasium von Samos veranstalteten monatlichen Wettbewerbe aufgeführt 
sind. Sie wurde bei v o m damaligen Fürsten G H I K A unternommenen Ausgra­
bungen am Westabhang der Burg (dem Kastro-Hügel i n der heute Pythagorion 
genannten Stadt) gefunden. E in Abklatsch gelangte i m Jahre 1859 durch den 
britischen Konsul C H . N E W T O N nach Berlin, wo er sich noch jetzt i m Archiv 
der I G befindet. Er ist aus vier Teilen zusammengeklebt: den Abklatschen der 
Kolumnen I I I — I V — I (in dieser Reihenfolge), auf denen die Buchstaben dick 
mi t Bleistift nachgezogen wurden, was eine Nachprüfung der Lesungen verhin­
dert; und rechts angeklebt eine Nachzeichnung der nur i n ihrem linken Teil 
erhaltenen Kolumne I L 

Die älteren griechischen Edit ionen 1 enthalten nur die Kolumnen I I I — I V — I . 
Der Abklatsch sowie eine weitere Kopie der Inschrift, die A . K J R C H H O F F i m 
Jahre 1861 bekam, umfassen die Kolumnen I I I—TV—I—II (in dieser Reihenfol­
ge). Aus dieser Besonderheit hatte E. P R E U N E R — zutreffend, wie sich zeigt — 
geschlossen, daß es sich u m zwei Platten mi t jeweils zwei Kolumnen handeln 
müsse, von denen die erste (Kol . I—II) rechts gebrochen sei. Die Steine selbst 

Ich danke Prof. PETER HERRMANN für freundlichen Rat und Kritik. 
1 E. I . KRETIKIDES, Πανδώρα 10, 1859-1860, 62-64 Nr. α'-γ' (E. I . STAMATIADES, Σα­

μιακά, ήτοι ιστορία της νήσου Σάμου άπό τών αρχαιοτάτων χρόνων μέχρι των κατ)' ημάς, 
Athen 1862. Appendix: Συλλογή τών Σαμιακών επιγραφών, Nr. 44 [1] —[3]; KRETIKIDES, 
Τοπογραφία αρχαία και σημερινή τής Σάμου, Syros 1869 [Repr. Athen 1982], 41—44 
Nr. 8 α'-γ'; STAMATIADES, Σαμιακά2 Ι , 1881, 229-230). 

2 Α. KIRCHHOFF, Monatsber. Ak. Berlin 1862, 71, nach einer Abschrift des Griechen 
LEONIDAS, die ihm der Dragoman an der preußischen Gesandtschaft in Konstantinopel, 
SPERLING, im Jahre 1861 zugeschickt hatte. Aus einer Notiz von KRETIKIDES, Σύλλεκτα. 
Βασιλείς ή τύραννοι τής Σάμου, 1871, 51 Anm. γ geht hervor, daß es sich um den 
φιλάρχαιος Λεωνίδας Ζωγράφος handelt. Die Abschriften befinden sich im Archiv der 
IG. 
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gingen nach ihrer Entdeckung verloren. Über ihr weiteres Schicksal gab es 
unterschiedliche Berichte.3 

Die richtige Reihenfolge der Tafeln ist durch K J R C H H O F F sofort erkannt und 
in seiner Edi t ion verbessert worden. 4 D ie Siegerliste umfaßte ein ganzes Jahr. 
I n jedem Monat sind sieben Wettbewerbe in fester Reihenfolge verzeichnet: 
καταπάλτης (Übung i m Gebrauch mi t Wurfmaschinen), άκόντιον (Speerwer­
fen), τόξον (Bogenschießen), οπλομαχία (Übung i m K a m p f mi t Hoplitenwaf-
fen), ΰυρεαμαχία (Übung i m K a m p f mi t Schilden), δόλιχος (Langlauf), στάδιον 
(einfacher Wettlauf). Erhalten sind die Listen der folgenden Monate: 
K o l . I [?] Κυανοψιώνος και Άπατουριωνος Ποσιδεώνος 
K o l . I I [?] [Ά]ν&ε[στηριώνος ] Ταυρεωνος 
K o l . I l l [?] Πανήμου κα ι Κρονιωνος εμβόλιμου 
K o l . r V [έμβ. δευτέρου] έμβ. τρίτου έμβ. τετάρτου 
Da K o l . I V zwischen dem ersten und dritten Schaltmonat nur einer fehlt, steht 
fest, daß auch an der Spitze der anderen Kolumnen nur jeweils eine Liste fehlt 
und insgesamt zwöl f Siegerlisten verzeichnet waren. V o n den fragmentarischen 
Listen Nr . 1, 4, 7 und 10 fehlen jeweils die Überschriften mi t den Monatsna­
men und die ersten drei Disziplinen, während die letzten vier am Beginn der 
erhaltenen Kolumnen stehen. V o n der gesamten Inschrift sind also fünf Sech­
stel vorhanden. 

V o n den zwölf Wettkämpfen fielen vier i n Schaltmonate. Die übrigen acht 
verteilten sich auf die zwöl f regulären Monate des Jahres, und zwar so, daß 
viermal je zwei Monate zusammengefaßt wurden. Sieben Monatsnamen sind 
erhalten, fünf fehlen also und standen, sei es einzeln, sei es zu zweit, i n dem 
verlorenen Beginn der Inschrift. 

K I R C H H O F F entnahm dem Kalender anderer ionischer Städte, namentlich 
von Kyzikos, die Monate Lenaion und Kalamaion und erhielt eine lückenlose 
Folge von neun Monaten; die drei fehlenden setzte er vor den Kyanopsion 
und kam damit i n Widerspruch zu den Platzverhältnissen der Inschrift. Diesen 
löste er dadurch, daß er eine verlorene fünfte Tafel annahm, auf der auch der den 
Listen notwendig vorausgeschickte «einleitende Text» gestanden habe. A H R E N S 6 

ist i h m in dieser irrigen Annahme gefolgt, setzte dagegen den Jahresanfang um 
die Wintersonnenwende und bestritt die Ergänzung des [A]nthe[sterion] — zu 
Unrecht, wie I . Priene 42, Z . 2 und später die von E. BUSCHOR, A M 68, 1953 
[1956], 11 publizierte Inschrift zeigten, die diesen Monat für Samos bezeugen. 

Von L. BÜRCIINER erfuhr F. BILABEL, Die ionische Kolonisation, 1921, 160 Anm. 1, 
daß die Steine entweder bei einem Brand zugrunde gegangen oder zu Kalk gebrannt 
oder gar von N E W T O N nach England verschleppt worden seien. 

4 A. KIRCHHOFE, Monatsber. Ak. Berlin 1859, 739—753 n. 1; danach MICHEL, Recueil 
899. 

5 A. O. 750-752. 
6 H . L . AHRENS, RhM 17, 1862, 329-349. 
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Bereits 1867 hatte W . V I S C H E R 7 aus der Inschrift S G D I 5699 den Metageit-
nion für Samos gefordert, zugleich aber die Möglichkeit offengelassen, daß es 
sich u m eine Urkunde aus der Kleruchenzeit (365-322) und damit u m bloße 
Übernahme des gleichnamigen athenischen Monats handelt. Zweifelsfrei wur­
den dagegen kurze Zeit später der Pelysion8 und der bereits von K I R C H H O F F 
vermutete Lenaion9 durch Inschriften für Samos erwiesen, so daß der nächste 
Versuch über die Reihenfolge der samischen Monate nur noch drei bzw. zwei 
Fehlstellen ausfüllen mußte. E. B I S C H O F F 1 0 entnahm dem athenischen Kalen­
der den Boedromion, dem kyzikenischen den Artemision, aber auch er igno­
rierte die durch die Inschrift gegebenen Platzverhältnisse, indem er am Beginn 
von K o l . I drei, am Beginn von K o l . I I I dagegen keinen Monatsnamen er­
gänzte. 

Diese Fehler i n der Disposit ion beseitigte später B I L A B E L , Der Artemision 
war inzwischen durch das «Getreidegesetz»12 bestätigt (Z. 37), ebenso die Po­
sition des Pelysion (Z. 56) am Anfang des Kalenderjahres nach Einbringung 
der Ernte. Die Lücke zwischen Taureon und Panemos füllte B I L A B E L nach 
Vorbi ld des milesischen Kalenders mi t Targelion und Kalamaion, wobei letzte­
rer auch i m Kalender der samischen Kolonie Perinth bezeugt ist. Dafür elimi­
nierte er den Metageitnion mi t dem ViscHERSchen Argument, die diesen be­
zeugende Inschrift S G D I 5699 gehöre in die Zeit der athenischen Kleruchie. 
Diese Datierung wurde durch E . P R E U N E R zwar aus prosopographischen 
Gründen überzeugend widerlegt, zugleich aber, u m an B I L A B E L S Liste festzu­
halten, die von i hm in das 2. Jh. datierte Urkunde kurzerhand Samos abge­
sprochen. 

Dreißig Jahre später konnte C H . H A B I C H T aus einem Dekret des 2. Jh.s den 
Metageitnion endgültig für den samischen Kalender sichern14 und zugleich in 
dem Eigennamen Targelios eine Bestätigung für den gleichnamigen Monat f in ­
den. Er hielt es für sicher, daß an Stelle des Metageitnion der Kalamaion aus 
B I L A B E L S Liste zu tilgen sei, ohne sich auf einen Platz für ihn (an 2. bzw. 9. 
oder 10. Stelle) festzulegen. Hierbei beließ es auch S A M U E L . 1 5 

7 RhM 22, 1867, 315-316 (Kl. Schriften I I , 1878, 142-143). 
8 MICHEL, Recueil 368. 
9 BCH 5, 1881, 480-481 Nr. 3. 
10 E. BISCHOFF, Leip2iger Studien V I I , 1884, 400-401; wiederholt RE 10, 2, 1919, 

1585 Nr. 73a. Ihm folgt jetzt wieder C. TRÜMPY, Untersuchungen zu den altgriechischen 
Monatsnamen und Monatsfolgen, Heidelberg 1997, 78-89. 

11 BILABEL (Anm. 3) 159-163. 
12 T H . W I E G A N D - U. v. WILAMOWITZ-MOELLENDORFF, SBAkBerlin 1904, 917-931 

(Syll.3 976); G. T H Ü R - CHR. K O C H , Prozeßrechtlicher Kommentar zum «Getreidege­
setz» aus Samos, Anz. ÖAW 118, 1981, 61-88. 

13 A M 49, 1924, 41-42; vgl. I G XIIs, p. 117. 
14 A M 72, 1957 [1959], 215 und Anm. 63. 
15 A. E. SAMUEL, Greek and Roman Chronology, 1972, 120-121. 
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Einen Kompromiß versuchte jüngst L . L O U K O P O U L O U . U m den satirischen 
Kalender mi t dem von Mile t und dem vor ihr rekonstruierten der samischen 
Kolonie Perinth zu harmonisieren, nahm sie einen Wechsel der Monatsnamen 
an: Unter dem Einfluß der attischen Kleruchie auf Samos wäre der letzte Monat 
(Kronion) in Metageitnion umbenannt worden (was das Fehlen des Metageitnion 
i m Kalender von Perinth erkläre); und ebenso der Pelysion i n den — für Samos 
bislang nicht bezeugten, aber aus Mile t und Perinth bekannten — Boedromion. 

Zur besseren Verdeutlichung dieser hier nur kurz referierten Versuche, den 
samischen Kalender zu rekonstruieren, diene unten (S. 200-201) die tabellari­
sche Übersicht. Weiterer Auseinandersetzung sind wi r durch einen glücklichen 
Neufund aus jüngerer Zeit enthoben: Bei dem i m Jahre 1971 während der von 
W. M A R T I N I geleiteten Ausgrabungen in den römischen Thermen der antiken 
Stadt Samos gefundenen Architekturstück handelt es sich u m den oberen 
Abschluß einer Mauer. Die Fo rm des Blockes läßt ebenso wie die Inschrift 
keinen Zweifel daran, daß er den linken oberen Abschluß der beiden seit 1859 
bekannten Platten darstellt, die somit als Wandquader (Orthostate) anzuspre­
chen sind. 

Inv. R(ömische) R(uine) 16. Architekturstück aus graublauem, lokalem Marmor, 
rechts gebrochen, 0,622 h., 0,325 b , 0,33 d. Inschrift auf der Vorderseite, dar­
über ein 8 cm hohes, vorspringendes Profil , das auf der glatten, auf Sicht gear­
beiteten Rückseite vollständig erhalten, auf der Vorderseite abgeschlagen ist. 
A u f der glatten Oberseite links Klammerloch, auf der Unterseite Dübelloch 
und Anathyrose mi t ca. 10 cm breiten Stoß flächen. Gefunden 1971 als Spolie 
i m südöstlichen Wandteil des Caldariums. Abb. 1 u. 2. 

«Es handelt sich demnach u m ein zweiseitig frei zugängliches Wandstück, des­
sen oberer Abschluß in diesem Fragment erhalten ist; darüber folgte kein wei­
teres Architekturglied. Seitlich muß links ein weiterer Quader sich angeschlos­
sen haben, ebenso nach unten. Aus dem erhaltenen Kantendübelloch ist zu 

L. LOUKOPOULOU, Contribution à l'histoire de la Thrace propontique durant la 
période archaique, Μελετήματα 9, 1989, 407-416. 

17 Boedromion, Pyanopsion, Apaturion, Posideon, Lenaion, Anthesterion, Artemisi-
on, Taureon, Thargelion, Kalamaion, Panemos, Metageitnion. 

18 Boedromion, Pyanepsion, Apaturion, Posideon, Lenaion, Anthesterion, Artemisi-
on, Taureon, Thargelion, Kalamaion, Panemos, Kronion. 

Ich danke W M A R T I N I für die Erlaubnis, diese Inschrift hier publizieren zu dürfen. 
Die Steinbeschreibung entnehme ich dem Inschriften-Inventar der Grabung. G. DUNST, 
der ehemalige Bearbeiter des Bandes I G X I I 6, 1 (Samos), erkannte aus den ihm von 
dem Ausgräber übersandten Photos die Zugehörigkeit der Inschrift zu M I C H E L 899. 
Den Stein habe ich im Sommer 1997 unter Vermittlung von H.-J. KIENAST auf dem 
Gelände der römischen Thermen nachverglichen und einen Abklatsch genommen. Die 
Grabungsergebnisse sind publiziert von W . M A R T I N I , Das Gymnasium von Samos, 1984 
(Samos, XVI) . 
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schließen, daß mindestens zwei <Platten> oder Orthostaten in voller Wandstärke 
nach unten folgten.» Der rechts anschließende Block, der die Anfänge der 
beiden letzten Kolumnen trug, ist nicht gefunden worden. 

Dagegen wurden die beiden seit 1859 bekannten Inschriften i m Jahre 1977 
in der Nähe der Thermen wiederentdeckt. Eine Autopsie war mir leider nicht 
gestattet. I n dem Material von G. D U N S T fanden sich allerdings drei Photogra­
phien der Kolumnen I , I I I und IV, die die Zuverlässigkeit der alten, ihrerseits 
auf den Abklatschen des Fürsten G H I K A beruhenden Überlieferung bewiesen. 
Leider fand sich kein Photo der rechts abgebrochenen und in der wichtigen 
Z . 63 offenbar verwitterten K o l . I I . Die Ergänzungen Z . 1—2 und die Lesung 
der Inschrift des neuen Fragments (A), soweit v o m Photo möglich, stammen 
von D U N S T . Die Namen Ζ. 72 1 und Z . 9 konnte ich am Abklatsch entziffern. 

Es folgt S. 198-199 der neue Text des Steines A , verbunden mi t einem ver­
besserten Text der Steine Β + C. 

Der Katalog gehört der Schrift nach in das frühe 2. Jh. v. Chr. Die ersten 
beiden Zeilen ergänzte D U N S T dahingehend, daß der Katalog die Sieger der 
jeden Monat am Neumond stattfindenden Wettkämpfe aufführe, deren Finanzie­
rung für das Jahr des Aristomenes, Sohnes des Aristippos, derselbe Aristomenes 
übernommen habe. Dieser war demnach der eponyme Beamte (Demiurg) v o n 
Samos.22 Derselbe ist ferner aus einer Ehreninschrift2 3 als argoranomos bekannt. 
I n διάδρομου hat E. P R E U N E R den zusammenfassenden Begriff für das gesamte 
monadiche agonistische Programm erkannt,24 unter dem nicht nur die Laufdis­
ziplinen, sondern auch die militärischen und anderen Übungen subsumiert wa­
ren. 

Das neue Fragment sichert nun die Abfolge der Monate i m samischen K a ­
lender bis auf zwei — Artemision und Targelion, deren Position aber seit lan­
gem unumstritten war. Demnach begann das samische Jahr mi t dem Metageit-
nion, gefolgt v o m Pelysion; an 6. Stelle kam der Lenaion zwischen Posideon 
und Anthesterion (s. die Tabelle S. 200—201). Die nun gesicherte Reihenfolge 
erlaubt einige Beobachtungen zu bereits publizierten Texten. 

Aus einem Brief von W M A R T I N I vom 23. November 1981. 
21 Z. 7 liefert nach SGDI I I I 1, 1981, Z. 6 (vgl. J. BAUNACKS Bemerkung ebd.) einen 

weiteren Beleg für den sehr seltenen Namen Τήλων (vgl. BECHTEL, HP 425). In Priene 
begegnet Telon als Heros eponymus der Burg Teloneia (I. Priene 108, Z. 31). Vgl. ferner 
Τήλων in einer Inschrift von der Samos benachbarten Insel Furni (SEG 39, 905). 

Zur Formel έπί του δεινός in den Präskripten samischer Urkunden vgl. K. HALLOF, 
Tyche 12, 1997, 105 Anm. 32 mit den Belegen. 

23 P. GIRARD, BCH 5, 1881, 478-480 Nr. 2; R .TOLLE, in: Opus nobile. Festschrift 
U.Jantzen, 1969, 170-171. 

24 A M 28, 1903, 357; zustimmend M . HOLLEAUX, Études I I 57 Anm. 1, und 
E. ZIEBARTH, Aus dem griechischen Schulwesen, 1913", 142. Vgl. ferner PH. GAUTHIER, 
REG 108, 1995, 583 Anm. 21. 
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s. I I 1 a. 
Λ [ έ π ί Ά ρ ι σ τ ο μ] έ ν ο υ τ ο ΰ Α ρ ί σ τ ι π π ο υ ο ϊ δ [ ε έ ν ί κ ω ν τ α ϊ ς 

[ τ α ΐ ς τ ε Φ ε ί σ] α ι ς ύπ ' α ύ τ ο ϋ κ α τ ά ν ο υ μ η ν ί α γ [ ε κ ά σ τ ο υ 
col Ι col. 11 

[Με]ταγειτνιώνος κα ι Πελυσιώνος Ληναιώνος vacai 
καταπάλτηι ' κα[ταπάλτηΓ] 

5 Μενεκλής Φιλοκράτου 50 Άρίστιμος [Όνασάνδρου] 

10 

15 

20 

25 

Τήλων 

[Θ]ρασέας 

όπλομαχίαι' 
Αρθ Όνασάνδρου 
ίσθ 
τιμος 

θυρεαμαχίαι ' 
Άπθ Διάφανου 
ολλθ 
ωνίθ 
δης 

δολίχωι' 
Ζωΐθ 
λος 

σταδίωι' 
Ζωΐθ 
λος 

ακοντίων 
[Ζ]ωπύρου 

τόξωι ' 
- - - - / / / Ι ο υ 

55 

Ζωΐλου 60 

Ζωΐλου 

ακ[οντιωι'] 
Ηρακλε ίδης [Ήρακλείδου] 

τό[ξωι '] 
Σέλευκος Σω Β 

[όπλομαχί]αι' 
Μεθ Φιλοκρά[του] 
νεκθ 
λής 

τ}υρεαμα[χίαι'] 
Άπθ [Διάφανου] 
ολλθ 
ωνίθ 
δης 

δολίχωι' 
Ζωΐθ Ζω[ΐλ]ο[υ] 
λος 

[στα]δ[ίωι'] 
Άπθ [Διάφανου] 
ολλθ 
ωνίθ 
δης 

(/ιώνος κα ι Άπατουριώνος' [Ά]νθε[στηριώνος κα ι Λρτεμισιώνος'] 
καταπάλτηι ' 

Ν έ θ Δίωνος 
ων 

άκοντίωΓ 
Βίων Ζωΐλου 

τόξωι ' 

65 

ΔωσίΌεος Δωσι-Οέου Άλεξανθ 
δρεύς 

όπλομαχίαι' 
Μ ε θ Φιλοκράτου 
νεκθ 
λής 

-θυρεαμαχίαι' 
Διογένης 

70 

Αρχίνου 

[καταπάλτηι'] 
Μ η θ Άπολλοφάνου] 
τρόθ 
δωη 
ρ[°ς 

[άκοντίωι'] 
Βίων [Ζωΐλου] 

[τόξωι'] 
Έρθ 
μοθ 
γένθ 
ης 

[όπλομαχίαι'] 
Μ ε θ [Φιλοκράτου] 
νεκθ 
λής 

[ί>]υρεα[μαχίαι'] 
Μεθ Φιλοκρά[του] 
νεκθ 
λής 
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δ ι α δ ρ ο μ α ϊ ς ] 
μ η ν ό ς τ ο υ έ τ ο υ ς ' ] 

col. I l l 
[Ταργηλιώνος] 

[καταπάλτηι'] 
95 

[ακοντίων] 

[τόξωι'] 

100 ό[πλομαχίαι'] 
Άπολλωνίδης Διάφανου 

θυρεαμαχίαν 
Άπολλωνίδης Διάφανου 

δολίχωΓ 
105 Ζωΐλος Ζωΐλου 

σταδίωΓ 
Ζωΐλος Ζωΐλου 

Πανήμου κα ι Κρονιώνος' 
καταπάλτηι ' 

110 Μενεσθευς Μενεσθέως 
ακοντίων 

Επίγονος Επιγόνου 
τόξωι ' 

Μητρόδωρος Άπολλοφάνου 
115 όπλομαχίαι' 

Μενεκλής Φιλοκράτου 
θυρεαμαχίαν 

Μενεκλής Φιλοκράτου 
δολίχωι' 

120 Ζωΐλος Ζωΐλου 
σταδίων 

Ζωΐλος Ζωΐλου 
εμβόλιμου' 

καταπάλτηι ' 
125 Βίων Ζωΐλου 

άκοντίωι ' 
Άπατούριος Μιννίωνος 

τόξωι ' 
Νέων Δίωνος 

130 όπλομαχίαι' 
Μενεκλής Φιλοκράτου 

θυρεαμαχίαν 
Αρίστιμος Όνασάνδρου 

δολίχωι' 
135 Ζωΐλ[ο]ς Ζωΐλου 

σταδίων 
Ζωΐλος Ζωΐλου 

col. IV 
[εμβόλιμου δευτέρου] 

[καταπάλτηι'] 
140 

ακοντίων 

[τόξων 

όπλ[ομαχίαν] 
Φιλο[κρά]του 
θυρεαμαχίαι ' 
Φιλοκράτου 
δολίχων 

Ζωΐλου 
σταδίων 

Ζωΐλου 

145 

Μενεκλής 

Μενεκλής 

150 Ζωΐλος 
Ζωΐλος 

εμβόλιμου τρίτου' 
καταπάλτηι ' 

155 Δημαίνετος Δημαινέτου 
άκοντίωι ' 

Άπολλωνίδης Διάφανου 
τόξων 

Αλέξανδρος Ίδέου 
160 όπλομαχίαι' 

Μενεκλής Φιλοκράτου 
θυρεαμαχίαι ' 

Περιγένης Περιγένου Έφέσιος 
δολίχωι' 

165 Ζωΐλος Ζωΐλου 
σταδίων 

Ζωΐλος Ζωΐλου 
εμβόλιμου τετάρτου' 

καταπάλτηι ' 
170 Νέων Δίωνος 

άκοντίωι ' 
Αλέξανδρος Ίδέου 

τόξων 
Δημαίνετος Δημαινέτου 

175 όπλομαχίαι' 
Μενεκλής Φιλοκράτου 

θυρεαμαχίαι ' 
Άπολλωνίδης Διάφανου 

δολίχων 
180 Ζωΐλος Ζωΐλου 

σταδίων 
Ζωΐλος Ζωΐλου 
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M I C H E L 899 K I R C H H O F F 

K o l . I 

Κυανοψιων 
Άπατουριών 
Ποσιδεών 

K o l . I I 

Γ 1 
L J 
[Ά]νθε[στηριών] 
Γ 1 L Ι 
Ταυρεών 

K o l . I l l 

Πάνημος 
Κρονιών 

auf einer weiteren Tafel 

4 
5 
6 

7 [Ληναιών] 

8 

9 

10 [Καλαμαιών] 

11 
12 

1—3, darunter 
[Άρχεμισιών] 

A H R E N S 

9 [Βοηδρομιών] 
10 
11 
12 

7 [Ύακι]νθε[ών] 

5 
6 

1 [Ληναιών] 
2 [Ανθεστηρίων] 
3 [Αρχεμισιών] 
4 [Καλαμαιών] 

B I S C H O F F 

1 (Πελυσιών) 

2 (Μεταγειτνιών) 
3 [Βοηδρομιών] 
4 
5 
6 

7 (Ληναιών) 

9 ΓΑρτεμισιών] 
10 

11 
12 

L a u t e i n e m E h r e n d e k r e t fü r R i c h t e r aus K o s ( E n d e 4. Jh . ) 2 D so l len die i m A n -

the s t e r i on a m t i e r e n d e n P r y t a n e n die Besch lußvor l age v o r b e r e i t e n , d a m i t das 

V o l k da rübe r b e i der M a g i s t r a t s w a h l v e r s a m m l u n g a b s t i m m e n k ö n n e . D i e M a ­

g i s t r a t s v e r s a m m l u n g e n f a n d e n also nach d e m A n t h e s t e r i o n statt. W e n n sie aller­

dings n a c h gängiger A u f f a s s u n g erst i m l e t z t e n M o n a t ( K r o n i o n ) d u r c h g e f ü h r t 

w u r d e n , lägen z w i s c h e n V o r l a g e u n d A b s t i m m u n g f ü n f M o n a t e — e in u n w a h r ­

sche in l i ch langer Z e i t r a u m . 

V o n dieser W a h l v e r s a m m l u n g is t i n d e m «Getre idegesetz» die Rede, w o r i n 

b e s t i m m t w i r d : 1. die mekdonoi (Pf leger des G e t r e i d e f o n d s ) s i n d i n der z w e i t e n 

V o l k s v e r s a m m l u n g i m K r o n i o n z u w ä h l e n ( Z . 1—3); 2. d ie G e t r e i d e v e r w a l t e r 

u n d -e inkäufer s i n d i n der ers ten der B e a m t e n w a h l e n z u w ä h l e n ( Z . 37—40); 

25 L . L A U R E N Z I , Clara Rhodos 10, 1941, 2 7 - 3 0 Nr . 1. Vg l . C H . H A B I C H T , A M 72, 
1957 [1959], 268 A n m . 168; L . R O B E R T , Hellenica X I - X I I , 1960, 204 A n m . 1; 
P H . G A U T H I E R , Nouvelles inscriptions de Sardes I I , 1989, 62 A n m . 41 (SEG 39, 850). 

26 1 4 - 1 7 και επιψηφίσαι τον δήμον εν άρχαιρεσίαις κα[τ]ά τον [νό]|μον, τους δε 
πρυτάνεις τους πρυτανεύοντας τομ μήνα τ[ον Άν]θεσ[τη |ρ ι ]ώνα προαγαγεϊν υπέρ της 
πολειτείας κα ι της προξενιάς, δπως ό δήμο [ς] | διαψηφίσηι καθότ ι έν τώι νόμωι γέ-
γραπται. 

27 S. A n m . 12. 
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LOUKOPOULOU M I C H E L 899 + neues Fragment 

1 (Πελυσιών) Ι (Πελυσιών) = [Βοηδρομιών] 1 Μεταγειτνιών Juli/Aug. 
2 Πελυσιών Aug./Sept. 

2 2 3 Κυανοψιών Sept./Okt. 
3 3 4 Άπατουριών Okt./Nov. 
4 4 5 Ποσιδεών Nov./Dez. 

5 (Ληναιών) 

7 (Άρτεμισιών) 

5 (Ληναιών) 

7 (Άρτεμισιών) 

6 Ληναιών 

7 [Ά]νθε[στηριών] 
8 (Άρτεμισιών) 
9 Ταυρεών 

Dez./Jan. 

Jan./Febr. 
Febr./März 
März/Apr. 

9 [Ταργηλιών] 
10 [Καλαμαιών] 
11 
12 

9 [Ταργηλιών] 
10 [Καλαμαιών] 
11 
12 = (Μεταγειτνιών) 

10 [Ταργηλιών] 

11 Πάνημος 
12 Κρονιών 

Apr./Mai 

Mai/Juni 
Juni/Juli 

I ] ergänzter Monatsname anderweitig nicht bezeugt 
( ) ergänzter Monatsname anderweitig bezeugt 
Ziffern bezeichnen die angenommene Reihenfolge 

3. die Getreidezumessung hat i m Pelysion zu beginnen (Z. 55—56); und 
4. durch die i m Monat Artemision amtierenden Prytanen ist die Abst immung 
über eventuellen Zukauf von Getreide auf die Tagesordnung zu setzen (Z. 
35-37) . 2 8 

Hieraus entnahm W I L A M O W I T Z : den Pelysion als ersten Monat des Jahres, 
das zur Sommer-Sonnenwende (Juli—August) begann, und den Artemision i m 
M ä r z - A p r i l (= Munychion, der 10. Monat i m attischen Kalender), wenn sich 
die i m Mai bzw. Juni einzubringende Ernte bereits abschätzen ließ. Jetzt steht 
fest: die Getreideverteilung begann später als angenommen, i m 2. Monat (Au­
gust—September), die Bewertung der zu erwartenden Ernte dagegen erfolgte 
früher, nämlich bereits i m Februar-März (8. Monat) . 

Die Aussagen des «Getreidegesetzes» über die Wahl der meledonoi und der 
Getreideverwalter hat W I L A M O W I T Z stillschweigend kombiniert. Demnach hät-

Z. 1—3: την δε άπόδειξιν ποιείστ}ω[σαν] j τοΰ μηνός του Κρονιώνος εν τήι δευτέραι 
των έκ[κλησι]|ών. - Ζ. 37—40: ά|ποδεικνύτω δέ ό δήμος καθ' εκαστον ένιαυτόν εν τήι 
πρώτη j τών αρχαιρεσιών μετά το καταστήσαι τάς χειροτονητάς | αρχάς ανδρας δύο. -
Ζ. 55-56: άρχέσθωσαν δέ τής διαμετρήσ[ε]|ως μηνός Πελυσιώνος. - Ζ. 35-37: προτι-
θέτ[ω]σαν δέ περ[ί] | τούτου καθ' εκαστον ένιαυτόν οί πρυτάν[εις] ο[ί τό]ν μήνα τον | Άρ-
τεμισιώνα πρυτανεύοντες, ποιησάμενοι προγραφήν. 
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ten i m K r o n i o n während zweier Sitzungen die Magistratswahlen stattgefun­
den,2 auf deren erster die Getreideverwalter und sitones, deren zweiter die meledo-
noi gewählt worden wären. Dagegen verwies T R A N S I E R ZU Recht auf den unter­
schiedlichen Wordaut und mahnte, die beiden Veranstaltungen nicht zu 
vermischen. Die Wahlen der meledonoi i n der zweiten Versammlung des K r o n i o n 
sind ausdrücklich nicht als άρχαιρεσίαι bezeichnet, während jene hingegen nicht 
mi t einem konkreten Termin verbunden sind. I n Athen wurde bekanntlich die 
Wahlsitzung regelmäßig nach der 6. Prytanie (Februar) abgehalten, damit genü­
gend Zeit für die Dokimasie der Kandidaten blieb. I n Samos fanden sie, wie wi r 
oben sahen, nach dem 7. Monat, dem Anthesterion, statt; also in jenen Monaten 
Artemision, Taureon, Targelion oder Panemos, die dem K r o n i o n vorausgingen. 
Die Zahl der in Frage kommenden Monate läßt sich aber noch weiter eingren­
zen. 

I m Präskript der sog. kapeloi-lnschnit32 hat C H . H A B I C H T den Monat K r o n i o n 
ergänzt. Demnach wäre das Gesetz «Unter (dem Demiurgos) . . ., am elften 
(Tag) des Kron ion , als die Versammlung in ordentlicher Sitzung tagte und die 
Beamtenwahlen i m Theater stattfanden», erlassen worden. Trotz der Lücken 
scheint soviel sicher, daß - - ιώνος ενδέκατη [ι] und αρχαιρεσιών denselben Tag 
bezeichnen. Der ergänzte Monat K r o n i o n ist obsolet. Die erhaltene Endung 
-ιώνος läßt von den vier anderen i n Frage kommenden Monaten Πανήμου und 
Ταυρεώνος nicht zu. 

Aus der Kombinat ion der drei Inschriften ergibt sich also, daß die Versamm­
lungen zu den Magistrats wählen i n Samos entweder i m Targelion, oder, was 
wegen der Nähe zum Anthesterion wahrscheinlicher ist, i m Artemision, dem 

WILAMOWITZ (Anm. 12) 930-931: «denn der Monat Kronion (Skirophorion), in 
dem die Wahlen stattfanden, ist begreiflicherweise der letzte»; darin folgen ihm T H Ü R -
K O C H , 70; HABICHT, A M 87, 1972 [1974], 216. 

30 W T R A N S j E R ) Samiaka. Epigraphische Studien zur Geschichte von Samos i n helle­
nistischer und römischer Zeit, Diss. Mannheim 1985, 56-57. 177-178. 

31 Arist. AP 44, 4; Μ . Η . HANSEN, Die athenische Demokratie im Zeitalter des De­
mosthenes, 1991, 242-244. 

32 HABICHT, A M 87, 1972 [1974], 210-225 Nr. 9; zuletzt G . T H Ü R - H .TAEUBER, 
Prozeßrechtlicher Kommentar zur «Krämerinschrift» aus Samos, Anz.OAW 115, 1978, 
205-225. Vgl. K. H A L L O F - C H R . M I L E T A , Chiron 27, 1997, 264-268. 

[επί-- ' 1 - 0 - - , Κρον]ιώνος ένδεκάτη[ι, εκκλησίας νομαίας | οϋσης και γενομένων 
τώ]ν αρχαιρεσιών έν τώι [θεάτρωι. 

T H Ü R — TAEUBER ergänzen nach dem Getreidegesetz Z. 2 (zitiert oben Anm. 28) : 
[έπί Κρον]ιώνος ένδεκάτη[ι έν τήι πρώτηι των έκ|κλησιών γενομένων τω]ν αρχαι­
ρεσιών έν τωι [Φεάτρωι. - Ich schlage vor, nach Vorbild der von J. BENEDUM, ZPE 25, 
1977, 265-270 Nr. 1 (SEG 27, 510); L.ROBERT, Rev. phil. 1978, 242-251 (= Op. min. 
sei. V 438-447); und zuletzt von K . H A L L O F , Tyche 12, 1997, 97-110 publizierten 
samischen Inschrift aus Kos zu ergänzen: [επί - --'-"- -]ιώνος ενδεκάτη[ι, εκκλησίας κα­
τά νόμον | συναχθείσης περί τώ]ν αρχαιρεσιών έν τώι [θεάτρωι. 
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8. Monat (Februar—März) stattfanden. E i n fixes Da tum w i r d es dabei ebenso­
wenig wie in Athen gegeben haben. Demnach haben die Prytanen i m Fall des 
Ehrendekrets für koische Richter einen Monat Zeit, die Beschlußvorlage auszu­
arbeiten; und sind ferner die Getreideverwalter und -einkäufer i m selben M o ­
nat gewählt worden, da die Prytanen über die Notwendigkeit der Finanzierung 
zusätzlicher Getreidekäufe abstimmen lassen mußten. D a die Durchführung 
dieses Beschlusses, wenn ein solcher denn gefaßt wurde, i n den Händen der 
Getreideeinkäufer und -Verwalter lag, steckt i n dieser Gleichzeitigkeit eine plau­
sible Logik. 

Inscriptiones Graecae 
Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften 
Unter den Linden 8 
10117 Berlin 
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Abb. 1 

Abb. 2 
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Siegerliste des samischen Gymnasiums, firg. a. 

Abb. 1: Vorderansicht (Foto DAI Athen, Samos Ar­
chiv 951,4). 
Abb. 2: Draufsicht (Foto DAI Athen, Samos Archiv 
951,2). 
Abb. 3: Schmalseite (Zeichnung W. Martini). 
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